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Gelnhausen (re). Am Samstag,
25. Februar, bietet sich die Gelegen-
heit, einen von erfahrenen Tauchern
angeleiteten Schnuppertauchgang
im Gelnhäuser Hallenbad zu
machen. Alle Menschen im Alter
von zwölf bis 80 Jahren können am
Angebot des Tauchsportclubs Geln-
hausen teilnehmen. Voraussetzung
ist, dass keine ernsthaften gesund-
heitlichen Einschränkungen be-
stehen.
Wer neugierig ist, wie sich das

Atmen und die Schwerelosigkeit
unter der Wasseroberfläche an-
fühlen, kann sich per E-Mail an
info@tauchen-gelnhausen.de an-
melden. Minderjährige benötigen
eine Einverständniserklärung ihrer
Sorgeberechtigten, also in der Regel
beider Elternteile. Zudem müssen
alle Teilnehmer einen Gesundheits-
fragebogen ausfüllen, bevor es
richtig losgehen kann.
Abgetaucht wird dann, nach

einer kurzen Einweisung, in
kompletter Tauchausrüstung, mit
Jacket, Pressluftflasche und Atem-
reglern. Unter Wasser werden dann
spielerisch ein paar Übungen durch-
geführt. Der Tauchgang dauert
etwa 15 Minuten in maximal fünf
Meter Tiefe. Der Unkostenbeitrag
liegt bei 10 Euro inklusive
Schwimmbadeintritt. Der Tauch-
sportclub hofft auf reges Interesse
und freut sich, Teilnehmern ein
beeindruckendes Erlebnis unter
Wasser bieten zu können. Bei der
Anmeldung erfolgt die konkrete
Vergabe der Tauchzeit, damit kein
Stau am Beckenrand entsteht.

Infoabend am 10. März
Zudem bietet der Tauchsport-

club, wie in den vergangenen
Jahren, Mitgliedern und externen
Personen an, einen Tauchschein zu
machen. Dabei stehen die theoreti-
sche und praktische Vorbereitung
für das DTSA-Abzeichen an. Ein
entsprechender Infoabend ist für
Freitag, 10. März, im Clubheim des
Vereins an der Jahrnstraße 7 in
Hailer geplant. Los geht es um
19 Uhr. Eine Anmeldung für den
Informationsabend ist nicht erforder-
lich, teilt der Tauchsportclub mit.

Beim Tauchsportverein

Pressluft
schnuppern

Gelnhausen (re). Am Sonntag,
26. Februar, findet von 11 Uhr bis
13.30 Uhr wieder der große Kinder-
sachenflohmarkt der Kita Wiesen-
zwerge in der Meerholzer Sport-
und Kulturhalle statt. Verkauft wer-
den Kinderkleidung, Spielsachen,

Bücher, Babyausstattung und vieles
mehr. Zum Schauen, Kaufen und
Verkaufen sind alle Interessierten
eingeladen. Schwangere dürfen
bereits ab 10.30 Uhr eintreten.
Wer einen Tisch reservieren
möchte, kann sich per E-Mail an

eb-kitameerholz@web.de für den
Flohmarkt anmelden. Die Tischge-
bühr beträgt zehn Euro mit Kuchen
oder 15 Euro ohne Kuchen. Verkäu-
fer werden ab 10 Uhr in die Halle
gelassen. Für Getränke, Würstchen
und ein großes Kuchenbuffet ist

wie bei den früheren Terminen
bestens gesorgt. Der Umwelt zu-
liebe möchten die Wiesenzwerge
Einweggeschirr reduzieren und
freuen sich, wenn Gäste eigene
Becher und/oder Mehrweggefäße
mitbringen.

Kita Wiesenzwerge veranstaltet Flohmarkt in der Sport- und Kulturhalle Meerholz

Alles rund umsBaby undKind

Gelnhausen (re). Szenen wie im Film:
Bei einer großangelegten Polizei-
kontrolle auf der Autobahnabfahrt
A66 in Gelnhausen-West wollte sich
amMittwochabend ein BMW-Fahrer
den Beamten entziehen. Auf der
Flucht warf der 29-Jährige gegen
22 Uhr mutmaßlich ein Päckchen
mit Drogen aus dem Autofenster.
Die Beamten verfolgten den
29-Jährigen, der in Richtung Geln-
hausen fuhr, mit drei Streifenwagen
und stellten ihn nach gut 300 Me-
tern. Da aus dem Fahrzeuginneren
ein starker Marihuanageruch
stiegt, durchsuchten die Beamten
den BMW, fanden jedoch keine
Betäubungsmittel. Allerdings ent-
deckten sie beim Absuchen des
Fluchtwegs einen Plastikbeutel, in
dem sich fünf Gramm Marihuana
befanden. Das Päckchen befand
sich in unmittelbarer Nähe der
Kontrollstelle. Die Beamten halten
es für denkbar, dass der 29-Jährige,
der bei seiner Flucht zudem eine
rote Ampel überfahren hatte, die
Betäubungsmittel aus dem Fenster
geworfen hat. Die Drogen wurden
beschlagnahmt. Insgesamt stoppte
die Polizei in der Nacht auf Don-
nerstag 32 Autos und überprüfte
35Personen in Gelnhausen. Gegen
den 29-Jährigen wurde ein Straf-
verfahren eingeleitet. Zudem
kommt ein Ordnungswidrigkeits-
verfahren wegen des Überfahrens
der roten Ampel auf ihn zu. In der
Faschingszeit werden weitere
Kontrollen imHinblick auf „Alkohol
und Drogen im Straßenverkehr“
erfolgen, kündigt die Polizei an.

Verfolgungsjagd
undDrogenfund

an der A66
Gelnhausen (re). Mit einer bewegen-
den Erinnerungsfeier in der voll be-
setzten Turnhalle hat die Schul-
gemeinde des Grimmelshausen-
Gymnasiums Abschied von Hans
Niggemann genommen. Der Ge-
schichts- und Biologielehrer ist
Ende Januar gestorben.

Hans Niggemann war seit 2009
Lehrer am Grimmelshausen-Gym-
nasium. Der Pädagoge gehörte zu
den beiden Initiatoren des Projekts
„Biodiversität und Nachhaltigkeit“,
für das das Gymnasium 2014 das
Zertifikat Umweltschule erhalten
hat. Unvergessen ist sein Auftritt
als „Niggelaus“ beim Spielformat
„Schlag den Lehrer“, wo er im
selbst gebastelten Weihnachts-
mannkostüm wie Elton bei
„TVTotal“ das Quiz „Blamieren
oder Kassieren“ moderierte.
„Ich werde niemals die Abitur-

feier in der Stadthalle vergessen, in
der Hans Niggemann die Rede für
die Lehrkräfte gehalten hat. Selten
habe ich so viel Witz und so viel
Selbstironie erlebt. Dafür war er im
Lehrerzimmer bekannt“, erinnert
sich sein Kollege Maurice Pinkert.
„Sein Tod ist ein schwerer Schlag
für die Schulgemeinde.“
Jetzt haben Schüler, Kollegen

und viele ehemalige Grimmels sich
von dem beliebten Lehrer verab-
schiedet. In ihrer Begrüßungmachte
Schulleiterin Tina Ruf deutlich, dass
die Gemeinschaft am Grimmels in
diesen schweren Tagen trägt, Trost
spendet und Halt gibt. Der evange-
lische Pfarrer Rainer Schomburg
und sein katholischer Kollege
Markus Günther leiteten die Ge-
denkfeier als Liturgen. Mit beson-
deren Emotionen war die „Zeit der

Erinnerung“ verbunden. Nach Be-
kanntwerden des Todes von Hans
Niggemann bis zur Erinnerungsfeier
war die „Ansprechbar“ von den
Schulseelsorgern Hartmut Winkler
und Daniel Stehling als Gedenk-
raum gestaltet worden. Dort konnten
Schüler unter anderem auch ihre
Erinnerungen an den Lehrer auf-
schreiben oder diese in Bildern fest-
halten und an der Erinnerungswand
aufhängen. Mitglieder der Schüler-
vertretung trugen einige dieser Ge-
schichten bei der Gedenkfeier vor.
In einer Schatzkiste wurden die
Erinnerungen nach der Feier an
Niggemanns Angehörigen überge-
ben.
Für das Lehrerkollegium sprach

Andreas Sieber vom Personalrat. In
seiner Rede griff er die Erinnerungen
des Kollegiums auf und ließ Hans
Niggemann so lebendig werden.
Eine besondere Freude und eine
wichtige Stütze für die Schulge-
meinde war auch die Anwesenheit
der Angehörigen des Verstorbenen.
In einem kurzen Grußwort richtete
sich Niggemanns Schwester an die
Schulgemeinde und dankte für die
Möglichkeit, an der Feier für ihren
Bruder teilnehmen zu dürfen.
Das Team der Schulseelsorge,

Pfarrer Rainer Schomburg, Pastoral-
referent Daniel Stehling und Jugend-
diakon Hartmut Winkler, hatten die
Feier vorbereitet. Die musikalische
Gestaltung übernahmen Benedikt
Blaumeiser (Klavier), Anne Krah-
winkel (Querflöte), Tine Heinrich
(Fagott) und Sophie Schindler (Kla-
rinette). Den Gemeindegesang un-
terstützte eine Gesangsgruppe von
mehr als 20 Schülern verschiedener
Jahrgangsstufen. Die Technik-AG
sorgte für den passenden Rahmen
und den richtigen Ton.

Grimmelshausen-Gymnasium erinnert sich an verstorbenen Lehrer
Trauer umHans Niggemann

Die Schatzkiste mit den Erinnerungen der Schüler an Hans Niggemann.

Gelnhausen (mab). Wer war eigent-
lich der Mann mit dem roten Bart?
Eine Frage, mit der sich vor allem
Gelnhäuser Kinder im April be-
schäftigen werden. Anlass ist ein
besonderes Jubiläum.

Seit dem 26. April 1978 trägt Geln-
hausen den amtlichen Beinamen
Barbarossastadt. Zum 45. Jahrestag
des geschichtsträchtigen Titels plant
die Stadtverwaltung ein umfang-
reiches Programm für Kinder und
Erwachsene. „Wir haben uns ge-
meinsam mit dem Kulturamt Ge-
danken gemacht, wie wir die Rolle
Barbarossas in unserer Stadt stärker
ins Bewusstsein der Menschen
bringen können“, sagt Bürgermeister
Daniel Glöckner im Gespräch mit
der GNZ. „Dabei wollen wir einen
besonderen Schwerpunkt auf die
Kitas und die Schulen legen.“

Bildungskoffer für den
Morgenkreis

Die Idee: Der als Reisekaiser be-
kannt gewordene Friedrich I. geht
erneut auf die Reise – durch die
Kitas und die Schulen der Stadt, die
seinen Namen im Titel führt. „Da-
bei haben Simone Grünewald aus
der Kulturabteilung und unsere
pädagogische Fachberaterin Jane

Kolczok ein besonderes Konzept
entwickelt“, erläutert Erster Stadtrat
Volker Rode. Jede Kita erhält für
den Morgenkreis einen Reisekoffer
mit Material über den Kaiser. „Ge-
schichte zum Anfassen“, meint
Rode. Später sollen auch die Grund-
schulen entsprechende Koffer mit
altersgemäßem Lernmaterial er-
halten. „In einigen Wochen werden
die Koffer fertig gepackt sein“, sagt
SimoneGrünewald. Auch dieweiter-

führenden Schulen will die Stadt mit
passendem Lernmaterial ausstatten.
Parallel dazu bietet das Museum
Gelnhausen ein umfangreiches Pro-
gramm für Kinder mit Workshops
und Führungen zum Reisekaiser an.
Für die Erwachsenen organisiert

die Kulturabteilung eine Ausstellung
mit Werken des Hasselrother Künst-
lers Matthias Kraus, der 18 Tusche-
zeichnungen präsentiert, die Barba-
rossa und seine Familie zeigen. Die

Ausstellung soll bis zum 16. April zu
sehen sein. Am 26. April, dem
eigentlichen Jubiläumstag, ist ein
kleiner Festakt in der Kulturherberge
geplant, zu dem auch ein Vortrag
über den Stauferkaiser gehört.
Flankiert wird das Jubiläum von

einer ganzen Reihe weiterer Ange-
bote, zu denen kreative Workshops
für Kinder im Museum, Buchvor-
stellungen in der Stadtbücherei,
eine Art-Night und eine Sonderfüh-
rung gehören.
„Wichtig ist uns, dass vor allem

die jüngeren Gelnhäuser sich mit
Barbarossa beschäftigen und ver-
stehen, welche Bedeutung er für die
Stadt hat. Dabei geht es nicht darum,
eine historische Figur zu glorifizie-
ren, sondern ein Bewusstsein für die
Geschichte Gelnhausens und eines
ihrer bekanntesten Gesichter zu
schaffen“, betont der Rathauschef.

Fünf Städte tragen den
Stauferkaiser als Beinamen

Insgesamt führen fünf deutsche
Städte den Beinamen Barbarossa-
stadt, da sich der Stauferkaiser
Fridrich I. hier für längere Zeit oder
öfter aufgehalten hat. Neben Geln-
hausen gilt dies für Kaiserslautern
und Sinzig in Rheinland-Pfalz sowie
für Altenburg und Bad Franken-
hausen in Thüringen.

45 Jahre Beiname Barbarossastadt: Wanderausstellung für Kinder geplant

Reisekaiser geht wieder auf die Reise

Gerhard Naumann in seiner Paraderolle als Kaiser Barbarossa 2020. Der historische
Mann mit dem roten Bart steht im Mittelpunkt des Jubiläumsprogramms des
marketingträchtigen Beinamens Barbarossastadt. FOTO: ARCHIV

Die voll besetzte Schulturnhalle des Grimmelshausen-Gymnasiums während der
Erinnerungsfeier. FOTO: RE


